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roeifjen Rais, an den runden, gebräunten
2Irmen oder fonftroo ihre 2lugen irrten
eine kleine 2Seile an unserem ßaufe hinauf
und hinunter, Slöt)lich hatte fie meine
Pupillen entdeckt, machte ein böfes ©eficht und
fpritjte mit der hohlen ßand einen 28afferßrah1
mir ins ©eficht, roorauf fie fpöttifch fagte:
Sas ift gut für das 2inglot)en."

2lbgekühlt roar ich desroegen nicht. 3ch
tat künftig fremd gegen fi«: benutzte aber jede
©elegenheit, ihr als flotter ©rjmnapaft mit
Klütje und Sand über den 2Seg 3U laufen
und rauchte ihr 3uliebe Sigaretten, obfchon fie
mir fchlecht machten. Kach roenigen Sagen
redete pe mich an, ob ich denn fo unoerföhn-
lich fei roegen einem bifjehen 225affer. Sas

roar ich meiner Cebtag nie

die Kote"!
und erfl gegen

So hatte man pe fofort im gan3en Sorf
getauft. Sie hatte nidit nur mein junges
und unerfahrenes ßer3 in Srand gefteckt. ihr
Öeuer ging unaufhaltfam um in allen ©äffen
und unter jedes Sach. roo ein Surfch daheim
roar. Sie roar fremd und anders als alle
andern Klädchen; pe roar luftig und fchlag-
fertig, kokett und tan3te anders ja fo gan3
anders, als unfere Sorffchönen. Son ihr redete

man in den oberften Schulklaffen fo gut, roie
beim jungen Sattler: Gs chaibe Klaitli", das
roar fo die Kote, die man ihr gab, in einer
Kïifchung oon Serliebtheit, (Siferfucht und
ungefüllter Sehnfucht. ßinen Kapoleon habe

ich ihr oerfprochen, roenn Pe die oerdammten
©itterftäbe oor ihrem Kammerfenfter roegtue,"
fagte einmal halblaut der Sattler 3U feinen
©äften, aber pe tut's nit. ßinaufjteigen darfft,
und pe kommt ans ©itter aber roeiter
die oerdammte ßej!"

Clnd ich mit meinen 17 fahren ich hörte
mit 2Sonne folche Kede. Senn ich durfte pe
küffen, und pe küfjte mich manchmal gan3
oon pch aus, roild und lang. Su bift ein
Cieber fchon roeil du mir nicht Kote fagft.
Kber roenn du mich recht liebhaben roiHjt,
fo muj3t du mir das ßeiraten oerfprechen ..."

Clnd das konnte und roollte ich dodi nicht
ich roollte ja hoch hinaus. 2Ilfo blieb es

3roei [fahre lang beim Küffen. Clnterdeffen

Café OorscBern a Aartoergorgasso 4
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen.

ÏPflPtapiopIlO ÇnnieOll täglich reiche Auswahl und
ICyClfllliCIlli UUöluöll schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Hirschengraben
BernJollfirt" 1551

(1 Min. v. Bahnhof)

Hotel-Pension

Schueizerhaus
am Gurren bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannen Waldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Biffe Prospekte verlangen
H5fl.empf.slch d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

¦Die schonsfen

Aiches liefe rr
Nrjpi-u. billig

Tfi-Meisl<er

Besuchen Sie das

Crémerie -Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Hotel-Pension Hortensia
BornTel. 3946. Efflngerstr. 6 a

(vorm. Hotel Lötschberg
5 Min. vom Bahnhof, Zimmer von
2 Fr. an, Lift. Anerkannt gute
Küche, Nachmittagstee. (1553

mit girma liefert
3earcg-ren,33ud>
örucherei,3üricf>.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen- Kapelle .-:

Täglich 2 Konzerte

Zivis!
ün den neu ausgestatteten (]{äumen meines Stab-

fissements findet tag[ich Ulittag und SSbend cfafon-
ffllusiH" der vielfach prämiierten cfo/isien QJ^adame

und Monsieur Alfons cWefvis aus CBrüsse/ statt.

Café und <T{esfauranf Sfadtßof"
ûf. ûfengefâaupt.

jj Restaurant Eintracht jj
Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen 1699

ST. GALLEN
DU NORD TZi:

Heimeliges, im Heimatsehiilzstll erbautes Bier- und Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. rtagdalenerweine
Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel

Jak. Lins-Stadler.

iHiiniiiMiiiiniiniiiiiHiiiiiHiiHiiiiniiniiiiHiiimm

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

GrsHÜ 1659

Prompte Bedienung dur h die ganze Schweiz!LS

Hungersnot im Schlaraffenland

Sie gebratenen Sauben roerden auch fchon oon Sag 3U Sag feltener."

Sas kommt roohl daoon, daf) pch immer oiele in die 2Selt oerirren,
roo pe für Ôriedenstauben gehalten und der drohenden Sriedensgefahr" roegen
oon den Kriegslieferanten abgetan roerden!""

weißen Kais, an cien runden, gebräunten
Armen ocier sonstwo ikre Augen irrten
eine kleine Weile an unserem Kause binaus
uncl binunter. Plötzlicb batte sie meine
Pupillen entcieckt. macbte ein böses Gesickt uncl

spritzte mit 6er boblen Kancl einen Wasserstrabl
mir ins Gesiebt, worauf sie spöttiscb sagte:
Das ist gut sür cias Anglotzen."

Abgekllblt war icb deswegen nicbt. Icb
tat künstig sremcl gegen sie: benutzte aber jecle

Gelegenbeit. ibr als slotter Gymnasiast mit
Alütze uncl Band über clen Weg zu lausen
uncl raucbte ibr zuliebe Zigaretten, obscbon sie

mir scblecbt macbten. Nocb wenigen Togen
redete sie micb an. ob icb clenn so unoersöbn-
licb sei wegen einem bißcben Wasser. Das

war icb meiner Lebtag nie
clie Note"'.

uncl erst gegen

So batte man sie sosort im ganzen Dors
getaust. Sie batte nicbt nur mein junges
uncl unersabrenes Kerz in Brand gesteckt, ibr
Seuer ging unouskaltsam um in allen Gassen
uncl unter jedes Dacb. wo ein Burscb dabeim
war. Sie war fremd und anders als alle
andern Aläöcben: sie war lustig und scblag-
fertig, kokett und tanzte anders ja so ganz
anders, als unsere Dorsscbönen. Non ibr redete

man in den obersten Scbulklassen so gut. wie
beim jungen Sattler: Cs cbaibe Alaitli". das
war so die Note, die man ibr gab. in einer
Aliscbung von Nerliebtbeit. Eisersucbt und
ungestillter Sebnsucbt. Einen Napoleon babe

icb ibr oersprocnen. wenn ste die verdammten
Gitterstäbe vor ibrem Rammersenster wegtue."
sagte einmal kalblaut der Sattler zu seinen
Gästen, aber sie tut's nit. Kinaussteigen darfst.
und sie kommt ans Gitter aber weiter
die verdammte Kexl"

«Und icb mit meinen 17 Iabren icb börte
mit Wonne solcbe Rede. Denn ick durste sie

küssen, und sie küßte mick manckmal ganz
von sick ous. wild und lang. Du bist ein
Lieber scbon weil du mir nicbt Rote sagst.
Aber wenn du micb recbt liebbaben willst.
so mußt du mir das Keiraten versprecben ..."

«Und das konnte und wollte icb docb nickt
ick wollte ja Kock kinaus. Also blieb es

zwei Iabre lang beim Rüssen. «Unterdessen

IZZlicli! ISI3

Oie Capelle lVleyer uocl ^vrskle».

VoN0tM?pll0 ^noîvon tàKlieb. rsiobs à8v?ià1 unà
IlîtjlîlllllàM lZpliIàbll sà-»olààkt -ubsrsitsì, làkt
v«r«l»iill«lì», tïoclvn Lis in àsva, bskg.niit.sQ U,S8t.s.urs,nt.

rlirsornzngrabizn
kern..lMIk-rt" ISSl

(l «in. V. lZànof)

llotel-psnsîon

üliliielieriillii!
am Lurten bei Lern
»euerbiZlltez Naus :: Iculilze
i,s8<z :: prâclUIc-e rtu88icbt
Lan? nglielsnnenuslcluneen

âàr kllr Pensionäre (Kutte-
uncl Lrliolun88beàklîîze)
!?sn? desonclers xeeîsnet

Pensionspreise: lâ
?r. S.SV dis 7.30

slles lnbesrîkken
Litte prospelike verlanzen
liökl.empk.slcn ä.LesIl?öUn

?îzmllîe Kdclei'IiîZlà.

liefert

N»»i-vnon Sis ils»

Lern, lilün^srkldvn
vis-à-vis lZsiisvns-?àis.

Mel-penzioii Nortenzili

rel. Zg4S. IZkklnxei-sti-. Ss
(vorm. Hotel l-ôtscliber^

5 IViin. vow kznnnok. Limmer von
2 ?r. an. Vitt. Anerkannt gute
klicke, I>IscnmIttâAstee. >IS53

mit Firma liefert
JeanFrey.Buch-
druckerei.Zürich.

r?OSLI>lQ>XI-îIlII>I
:-: Osmsn- Kapells .-:

Ai -/e/z /ze« -c/ZN'es/aZ/eà <^sc/men mêmes c?/-7ö-

/,65eme/z/5 )?/?«/e/ /aN-//^ vn-/ ^Iàe/z-/ ?/-?/ôn-

<?<?/«? tv/zc/ ^esà/-à ,,c5/c?cMo/"

!- Restaurant Lintraekt i!
VkSsîStlSîs lîon-lsrt- I-olllsI
'râgliob ksrtigs Spsissn unci nsob
cisr Xsrts ?u bürgsrliobsn prsissn isg»

8î «K^I^IKN
VI5 X0I^O s7oà

îkimsliglîb, il» gêllilâlsclllilîslll ttdâlillîz ôlêr- llllll WlimlMiliiI
Spezialität: Sui'gunilei'- unil St. Mgg<jg>ene>'»eii>e

Quts Xüobs - kk. Soküt^sngsi-tsnbisr, iisil unci ciunksl
^sk. I.ins-Stsiilei'.

»III«IlII»IIII«I»»!III!«III»I»II!»Iii»I»I»Ii»IIIl»Il»

löleollllil >3?S - vckl. - 8àlà8tl. 33

c!-»-!ii IKS9

psoiiiptö öölllöillili-Z lllil Ii liis ZMk 8lZliv/gi?!

Hungersnot îm Schlaraffenlanö

Die gebratenen Tauben werden auck sckon von Tag zu Tag seltener."

....Das kommt wokl davon, daß sick immer viele in die Welt verirren.
wo sie sür Sriedenstauben gebalten und der drobenden Sriedensgesabr" wegen
von den Rriegslieseranten abgetan werden'.""
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